


<<B Blatt: 2 v 12

Bericht 2014-0124 Rev.: 2

Technischer Bericht Stand: 25,10.2016

Änderungsverzeichnis
Revision Datum Anderungsgrund

0 14.11.2014 Ersterstellung
1 30.11.2015 Einarbeitung der Stellungnahmen
2 25.10.2016 Einarbeitung von Anmerkungen von Aufsichtsbehörde und Gutachter I

*äd:(g -@R5 -[J

Tsj(D .
I -Q
C
.

0?

*?e

: CO

C'

.



Blatt: 3 v 12

Bericiht 2014-0124 Rev.: 2
Technischer Bericht Stand: 25.10.2016

Inhaltsverzeichnis

Anlagenverzeichnis 3
1 Zielsetzumg und Aüfgabenstellüng 4

2 Einleitung 5

3 Vollständige Erfassung der radioaktiven Reststoffe........... ......'......'............................ 6

4 Reststoffverfolgungs- und Dokumentationssystem 8
4.1 Kennüng und Kennzeichnung von Transportbehältnissen und Gebinden.........................-- 8
4.2 Bilden von Tochtergebindem......... -...-............................................-.....- ..........----.............9

4.3 Datenerfassung und Dokumentation bei Transpørten und Behandlungen ............ 9

5 Berichte.. 10

6 Abfallfluss- Verfolgungs- und Produktkontrollsystem 10

7 Abkürzungen.....................,.......,.......,....-----.............................................---.....................11
E:-.*E 0 Literatur.......................,........,.........................,,............................................................... .........11iRS -0]
-¤ ã] ÎÜ

N

mØ

H Anlagenverzeich'nis
(G t-.

Anhang 1: OberblickWorkflow

:



CCB Blatt: 4 v 12
Bericht 2014-0124 Rev.: 2
Technischer Bericht Stand: 25.10.2016

1 Zielsetzung und Aufgabenstellung
Am 01. November 2012 ?hat die Kernkraftwerk Brunsbüttel GmbH & Co. oHG den Antrag auf
Stilllegung und Abbau gemäß § 7 Abs. 3 AtG /1/ gestellt. Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
wurde der Sicherhejtsbericht /2/ vorgelegt. Mit Fachberlchten werden die Darstellungen im
Sicherheitsbericht weiter vertieft.

Der vorliegende Technische Bericht stellt als Fachbericht und Genehmigungsunterlage das Konzept
für die Reststoffilussverfolgung und -dokumentation dar. Ziel der Reststoffverfolgung ist die
Einhaltung der Buchführung- und Mittteilungspflichten, welche sich nach § 70 Abs. 2 und 3 StrISchV
/3/ aus dem Umgang mit radioaktiven Stoffen ergeben.
Weiterhin dient die Reststoffverfolgung der Erfassung aller Informationen zur Einhaltung
abfallrechtlicher Gesetze und Bestimmungen bei der Entsorgung der konventionellen Abfälle aus dem
Freigabeverfahren des Kemkraftwerkes Brunsbüttel (KKB).

Das Konzept zur Erfassung, Verfolgung und Dokumentation radioaktiver Reststoffe der Kernkraftwerk
.S ' Brunsbüttel GmbH & Co. oHG gilt in der Stilllegungs- und Rückbauphase des KKB.
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2 Einleitung
Die Kernkraftwerk Brunsbüitel GmbH & Co. o]HG hat nach § 9a AtG /1/ dafür zu sorgen, dass
arífallende radioaktivé 'Reststoffe sowie abgebaute radioaktive An.Iagenteile entsprechend der in
§ 1 Nr. 2 bis 4 AtG /1/ genannten Zwecke schadilos verwertet oder als radioaktive Abfälle geordnet
beseitigt werden.

Von der Entstehung über die Bearbeitung bzw. Behandlung sowie die Transporte bis zur Zwischen-
und Endlagerung oder Freigabe sind die radioaktiven Reststoffe, Gebäude und Bodenflächen mit den
relevanten Daten zu erfassen, zu dokumentieren und aktuell zu halten, um die Kontrolle über
Herkunft, Beschaffenheit und Vetbleib zu gewährleisten. Die Anforderungen des
Dokumentationsawfwands ergeben sich insbesondere aus § 70 StrISchV /3/, aus den Fachberichten
U-7.1 /4/, U-7.2 /5/ und UL7.3 /6/ und den Festlegungen im noch zu beantragenden
Freigabeverfahren.

.
Die vorgesehene Dokumentation erstreckt sich auf

.

.C . die radiologisohe, technische und chemisch- physikaNsche,Beschreibung der Reststoffe über
.
(D den gesamten Beat-beitungs- bzw. Behandlungsprozess,
:¤ n

. die Sammlung der Daten, welche benöt.igi werden um die geforderte Dokumentation zu
. ersteíllen, die den Anforderungen des Regelwerkes für die Entsorgung des Reststøffes

1

entspricht
. die qwalitätssichernden Maßnahmen bei der Verarbeltung von radioaktiven Reststoffen zur

Einhaltung der sicherheitstechnischen Anforderungen sowie der erforderlichen
Produktqualíläten,0

C -Ø
e die Sammlung der Daten für die Bestands- und Tramspørtmeldungen,

..M Annahmeberejtschaftserklärungen, Anzeigen und den Nachweis der Einhaltung behördlicher
Auflagen.

Der detaillierte Umfang der Dokumentation wird im Restbetriebshandbuch (Reststoff- und
Abfalìordmung) beschrieben.
Die Massenströme radioaktiver Reststoffe werden systematisch geplant, erfasst und verwaltet. Dabei
werden die Eigenschaften und der Verbleib der radioaktiven Reststoffe von der Entstehung bis zum
Erreichen des jeweiligen Verwertungs-/ Entsorgungszieles prozessbegleitend nachvellziehbar
dokumentiert.

Eindeutige Zuordnungen werden durch eine unverwechselbare Kennzeichnungi der
Transporfbehältnisse und Gebjnde erreicht, welche in elektronischen Buchführungssystemen
verwaltet werden. Hierbei können die Informationen zu den Reststoffen bei der Reststoffverfolgung
sowie bei der,Bildung von Folgegebindetn, nach durchgeführten Bearbeiturigs- bzw.
Behandlungsschfitten, zu jedem Zeitpunkt dem Reststoff zugeordnet werden.

Die Festlegungen zu Verantwortlichkeit und Zuständigkeit bei der Erfassung, Pflege und Auswertung
der Daten wird im Restbetriebshandbudh beschrieben.
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3 Voüständige Erfassung der radioaktiven Reststoffe

Für die Dokumentation der Eigenschaften und des Verbleibs der radioaktiven Reststoffe und Abfälle
von deren Entstehung bis zur Endlagerung oder Entlassung aus dem Gèltungsbereich des AtG
werden im KKB zwei Systeme eingesetzt.

I. In eiern Reststoffverfolgungs- und Dokumentationssyštem (Reststoffverfolgungssystem -

ReVS) werden alle, Îm Kontrollbereich während des Rückbaus anfallenden Reststoffe
aufgenommen. Wenn Reststoffe nicht ohne weitere Bearbeitung bzw. Behandlung nach 1
§ 29 Str[SchV /3/ freigabefãhig sind, werden solche, die irm Kontrollberèich des KKB zu
behandeln sind, bis zur endgültigen Freigabe im ReVS geführt.

Il. Die Stoffe, welche aufgrund ihrer rad?iologischen Voraussetzungen oder sonstigen
Gegebenheíten als radioaktive Abfälle entsorgt werden, da keine Awssicht auf eine Freigabe
zur Beseitigung, schadlosen Verwertung oder Verwendung besteht, sind mit den erfassten
Daten an das Abfallfluss-Verfolgungs- und Produkt-Kontrollsystem (AVK) zu übergeben und
werden, dort weiter verwaltet.

Ill. Für solche Reststoffe aus dem überwachungsbereich, für die eine Herausgabe nicht möglich
e ist und die deshalb dem Freigabeverfahren gemäß § 29 StrISchV /3/ zugeführt werden, erfolgt
Sß die Reststoffverfolgung bis zur endgültigen Freigabe im ReVS.

ä).m CD
. Im AVK-Organisationshandbuch /7/ sind folgende Fälle unterschieden:

-C W .0BCC58=>-ß,& . Reststoffe, die im Kontrollbereich des KKB bearbeitet bzw. behandelt werden,
? Reststoffe, welche zur Bearbeitung bzw. Behandlung an andere Genehmjgungsinhaber

transportiert werden.
S'B 'îj5

E 5 a Betriebsabfälle (z, B. brennbare und pressbare Mischabfälle, Verdampfer- und Fílterkonzentrate)
werden Wie bisher direkt im AVK aufgenommen.
Reststoffe, deren Bearbeitung bzw. Behandlung eine Verbringung an externe Genehmigungsinhaber I
erfordert werden gemäß dem AVK-Organisationshandbuch /7/ im. AVK geführt. Dazu werden die
Daten an das AVK übergeben und die Übergabe im ReVS entsprechend dokumentiert.

Beide Systeme sind ggf. über eine Schnittstelle gekoppelt, die einen Tranšfer von Daten zwischen
ReVS und AVK ermöglicht, ohne die bisherigen Prozesse im AVK zu beeinflussen.

Sieht diese optionale Schnittstelle nicht zur Verfügung, so lehnt sich die Vorgehensweise an die
bisherige Praxis zur Erfassung von Rohabfall an,:Derzeit wird wie folgt vorgegangen:
Zum Zeitpunkt der Entsdheidung, dass ein radioaktiver Reststoff zwm radioaktiven Abfall werden søll,
erfolgt die manuelle Übertragung von Reststoffdaten in das AVK aus einem individuell vor Ort
erstellten Sichtungsmessprotokoil unterWahrung des 4- Augen- Prinzips. Die erforderlichen Angaben
entsprechen dabei dem Anfofderungen der Anlage X StrISchV /3/, wie z. B. der zu vergebenden
Bezeichnung des Abfalls nach Tabelle 2. sowie den Pflichtfeldern der Tabelle,,4. Angaben'.

Wenn ein im? ReVS ge?ührter Reststoff zum radioaktiven Abfall werden soll, kann aus dem ReVS ein
Papierausdruck mit den individuellen Gebinde- und Reststoffdaten erzeugt werden, welche irn oben
beschriebenen Ablauf anstelle eines Sichtungsmessprotokolks zur Datenaufnahmeim AVK verwendet
wird.
Sollte eine Schnittstelle zur Verfügung stehen, so würde der gleiche Datensatz statt als
Papierausdruck in elektronischer Form über die Schnittstelle zur Verfügung gestellt werden.
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Diese ,,Ausfüllunterstützung° dient zur Vermeidung von Übertragungsfehlern beider manuellen
Dateneingabe und entbindet den mit der Eingabe betrauten Mitarbeiter nicht von derWahrung der
gebotenen Sorgfalt (4- Augen- Primzip) bei der Datenübertragung ins AVK.

Die Abgrenzwng des ReVS zum AVK ?ist im Anhang 1 grafisch veranschaulicht. In der Abbildung sind
die dargestellten Dokumentationsumfänge als beispielhaft zu verstehen. Die Erfassung der Daten
erfolgt dezentral an den einzelnen Bearbeitungs- bzw. Behandlungsstationen. Die Verwaltung erfolgt I
zentral.

Alle für die Feststellung der Freigabefähigkeit wesentlichen Schritte, wie z. B. die Ergebnisse der
Orientierungs- bzw. Entscheidungsmessung, werden entsprechend betrieblichen Anweisungen
dokumentiert. Die Sammlung und Dokumentation für die Freigabe erforderlicher Daten wird in dem
noch zu beantragenden Freigabeverfahren festgelegt.
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4 Reststoffverfolgungs- und Dokumentationssystem
Alle beim Rückbau anfallenden Reststoffe werdën im ReVS dokumentiert. Auf der Grundlage der
Demontagevorgaben und der Bearbeitungs- bzw: Behandlungsergebnisse werden die weiteren
Bearbeitumgs- bzw. Behandlungsschritte festgelegt und im ReVS dokumentiert. Auf diese Weise kann
der Bearbeitungs-bzw. Behandlungsprozess und damit der gesamte Entsørgungsprozess mit ReVS
überwacht und verfolgt werden.
Für die anfallenden Reststoffe werden bei Anlegen der Gebinde wesentliche Kenndaten erfasst, wie
z. B.

. Zuordnungzum Abbauvorhaben,

. System (soweit vorhanden und eindeutig),
Raumbezeichnung des Abbauortes,

? Beschreibung mit Angaben, welche eine sichere Zuordnung des Nuklidvektors zum Zeitpunkt
der Entscheidungsmessung ermöglichen,

? Angaben zum Material,
. Ct= Masse,

. angestrebtes Entsorgungsziel.
Vergleichbare Reststoffe werden jeweils einem angestrebten Entsorgungsziel? zugeordnet.

(D
[r)
Ø

? ß 4.1 Kennungund Kennzeichnung von Transportbehältnissen und Gebinden
'.

Ë Alle Transportvorgänge zwischen den einzelnen Behandlungsstationen bzw. Lagerorten werden im.2
Ž . ReVS dokumentiert. Die Transportbehältnisse erhalten eine indiv duelle ID-Nummer, welche
:3

?.s.? unabhängig von den Reststoffen eine Ermittlung der Transportbe iältnis-Belegung über die
*t & verschiedenen Verwendungszyklen gestattet. Die Transpo.rtbehä tnis-Kennzeichnung wird an jedem0. Behältnis sicher, dauerhaft und gut sichtbar angebracht.

Dadurch kann ein gezielter Einsatz in festzulegenden Behälterkreisläufen gesteuert werden.
. Der Begriff #Behälterkreislauf bezeichnet dabei organisatorisch getrennte Abschnitte, die Gebinde

von der Demontage bis zum Erreichen des Entsorgungsziels durchlaufen. Dieselben Behältnisse
werden zyklisch immer wieder für Befüll-, Transport-, Lagerungs- und Entleerungsvorgänge in diesem
Abschnitt verwendet. Die Transportbehältnisse werden nur Innerhalb der zugeordneten
Behälterkreisläufe verwendet.

Sinnvolle Kreislaufgrenzen könnten z. B. zwischen dem Ein- und Ausgang einer
Dèkontaminationseinrichtung sowie zwischen dem Ein- und Ausgang am Ort einer
Orientierungsmessung eingerichtet werden. Daraus resultieren mindestens drei separate
Behälterkreisläufe. Die Anzahl der Behälterkreisläufe im ReVS ist nicht begrenzt.
Die Kontaminationsverschleppung über die Transportbehältnisse wird z. B. technisch durch
Verpadkung/Abdeckung sowie ggf. eine Umhüllung möglichst vermieden. Bei Verdachtsfällen kann
die Quelle einer eventuell vorliegenden Kontamination über die Verwendungshistørie nachvollzogen
oder ausgeschlossen werden.

Bei den Reststoffeinheíten (Gebinden) handelt es sich um Transportbehältnisse mit radioaktiven
Reststoffen als Inhalt oder um Großkomponenten ohne Transportbehältnis.
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Jede Reststoffeinheit wird durch einen Datensatz im ReVS repräsentiert. Die in den unterschiedlichen
Prozessschritten jeweils relevanten Daten sindi exemplarisch dem Schema im Anhang 1 zu
entnehmen. Die Kennzeichnung an den Gebinden erfoígt mit Gebindebeglejtkarten, auch für
Großkomponenien, auf denen neben der Abfallgeblnde-ID die wesentlichen Daten des enthaltenen
Reststoffes, wie z. B.

. Bruttomasse [kg],

. Transpørtbehälter- 4.D,

. letzte Dosisleistungsmesswerte,

. Ergebnisse der letzten Kontamínationsmessung
aufgeführt sìnd.
4.2 Bilden von Tochtergebinden

. Wenn Reststoffe radlologisch verglèichbar sind und die Untersdhiede in den Materialeigenschaften
keinen störenden Einfluss auf die weiteren Bearbeitungs- und Behandlungsschritte bzw. angestrebte I

.§ ib 2
Entsørgungsziele haben, können aus bestehenden Gebinden neue Gebinde gebildet werden. Die

?- : Zuordnumg der neuen Gebinde zu den Ursprungsgebinden wird über eine Vorgän.ger- Nachfolger-
?8 ? Beziehung dokumentiert Die entsprechenden charakteristischen IDaten der entstehenden Gebinde
FH sind über diese Mutter- Tochter- Beziehung abrufbar.

. m

.. C*4 4.3 Datenerfassung und Dokumentation bei Transporten und Bearbeitung bzw.
E,5 a;
D. 5# Behandlung
tßÉ
# *p Im ReVS werden der Materi.alfluss der radioaktiven Reststoffe sowie alle Bearbeitungs- und
ß? Behandlungsschrìtte von Reststoffen verfolgt und dokumentiert. Die erforderliche und optionaleULJ * .A g * Dokumentatioñ in der Reststóffverfolgung umfasst imWesentlichen die folgenden Inhalte, wie z. B.

* Behandlungsart,
Massen,

. . Transportvorgänge,
Behandlungsschritte,

. Lagerorte,
, Ergebnisse der Orientierungsmessung,
o Ergebnisse der Entscheidungsmessung,
o angestrebtes Entsorgungsziel
. Durchführung der Freigabe (Dokumentatian der Feststellung des SSB),
. Abgabe/ Abtransport.

Ein Überblick über den Arbeitsablauf bei Anlegen und weiterer Bearbeitung bzw. Behandlung der 1
Gebinde sowie die beim jeweiligen Prozessschritt üblicherweise zu dokumentìerenden Daten ist im
Anhang 1 dargestellt.
Stèht das ReVS über einen längeren Zeitrawm nicht zur Verfügwng, werden die Daten handschriftlich
dokumentiert und nachträglich in das ReVS eingepflegt.
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5 Berichte

Im ReVS ist ein Berichtsgenerator integriert, der bei Bedarfvordefinierte Berichtsformate mit den
jeweils aktuellen Daten füllt und zur Dókumentation bereitstellt. Die Berichte werden unter anderem
für folgende Zwecke erstellt:

. Dokumentation für die Freigabe (gemäß Festlegungem des noch zu beantragenden
Freigabebescheíds),

o Dokumentation für die Abgabe an externe Genehmigungsinhaber,
. Zusammenfassung von radiologischen und stofflichen Daten für die Reststoffe, welche als

radioaktive Abfälle an das AVIK übergeben werden,
? Zusammenfassung der Daten konventioneller Abfälle aus der Freigabe zur Übergabe an das

elektronische Nachweisverfahren (Nachweisverordnung),
. Zusammenfassung von,Massenströmen zu Zwecken des Controllings,
. Dokumentation zu internen Transpcrtvorgängen,
. Dokümentatíon zuir iBelegung von Lagerplätzen.

CÖ df 2

Hß 6 Abfallfluss- Verfolgungs- und Produktkontrollsystem
,C ? -¤
0C.
KN Das AVK ist eín begwtachtetes Dokumentationssystem fürradióaktive Abfälle, welches im KKB
* -c? ISÉ
N g * bereits zur Verfolgung und Dokumentation der beim ?Betrieb anfallenden radioaktiven Abfälle
*;? eirígesetzt wird.
*C
COY
D 5 Nach § 73 StrISchV /3/ hat die Kernkraftwerk Brunsbüttel GmbH & Co. oHG als Abfallverursacher die

Pflicht ein solches Buchführungssystem einzurichten und die Angaben zu den radioaktiven Abfällen'E ct
3 derart aufzuzeichnen, dass der zuständigen Behörde auf Anfrage die erfassten Angaben unverzüglich
3 bereitgestellt werden können. Die korrekte Datenpflege im AVK unterliegt einem wiederkehrenden

I, & Prüfprozess durch den Gutachter.

Im Restbetrieb und beim Rückbau des KKB wird das AVK wie bisher weiter verwendet und durch
Updates oder Upgrades, entsprechend den Vorgaben des AVK-Organisationshandbuches, jeweils

? auf dem aktuellen Stand gehalten. Die Beschreibung des AVK und dessen Organisationsstruktur und
Veirwendung ist im AVK-Organisationshandbuch /7/ beschrieben.
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7 Abkürzungen
AtG - Atomgesetz
AVK - Abfallfluss Verfolgungs- und Produkt-Kontrollsystem
Abs. - Absatz

KKB - Kernkraftwerk Brunsbüttel

ID - individuelle Identifikationsnummer

ReVS - Reststoffverfolgungssystem

? SSB - Strahlenschutzbeauftragter
Sti-ISchV - Strahlenschutzverordnung

E:
/ 4=: d
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Anhang 1: Überblick Workflow

. Bezeìcbnurìg'des Äbbauverhabeo/ Basisdaten' '

1 Abbauvorhaben ,
. Betroffene System
e Reumbezeiehmungen des Abbaüørtes

Beschreibung (z.B. Rohrleit?,Ing)
,r Ggf. System (Soweit vorhanden und Eindeütìg)

0 Angaben zum Material
Erkeugen Geblndó - - 0 stóffliehe Besehreibung fverzinktes Blech, Stahl-.-

ferdtís¢h, Messing, Stahl awstenitisch, Beton/Betonbruch...)
0 ggf. weitere Angaben
Angestrebtes Enlsergungsziel
Brutt'omásse des Eirízelgebjndes
Reststøffverfolgüngssystem- Identnummer (bzw. Barcode)
Inverítámurrímér des Iraríspo'rlbehältérs

GgL Puffèrlagerung C}rtskoørdinate desTranspo'rtbehälters Ortskoordinate des Transportbehälters
Radiabgische Daten, z. B.
0 Dosisleitungswerie
0 Ergebnisse'der Køntami,]atïonsmes.sung

0
Ggf: Bebändíüng '4- --,a

0 Bebar?dlungsarl (z.83. Zerleduog, Dekontarøination)
Ortškoordináte..des Tranšpoílbeh'älters
Radiologlsche Daten, z.B
0 Dosišl,Ttung,Werte
0 Ergébnìsse der Kòntaminatìonsmèssüng

V
/ Datenübernahme *]r

C < e??oh)?n,edil,?ng7 ??-nelîì-?,hoal?,diüng?/pnein, mdtoaktíve Ablïlll,
-@

i. -l
/
-1

e,
-o n 1
J N ia Weitere Diku
na
Ëælis . Ggf. Orientierungs-
ÉD e messung- Arl derMessüng / Messger.ät

Ortskøørdinate des Transporlbehälters

-1.. Ergebniss de.r Orientierungsmessung
0 Messwert
. ggf, Parameter der Messung

nein
Freîgabe -?1

erreichbar? %=

V Koñlrollber.i.bsgie[lie

Entscheîdwngšm,Isung- Art der Messung'/ Me.ssgerät
ertskoordinate des Transpørtbehälters

-. Ergebniss der Entschèldungsmessung
0 MessweM

nei n 0 ggL Parameter der rùléssun'g

.= Freîgabewert ?\=. 1
. eingehalten?//-

Legende

,/ VII

ggf,
'?
,? bereîtung .

2

Tmnsportbereitštellüng Ôrtskob,dinate des:Transportbehãllers

1 . Afl der Me-ss,ung Prozess
Ortskoórdinatè,clés Tbanspoltbehälters

Gg?, Konlrollmessung . Ergebniss der Koßtrol[messung
0 Mes'swerL

1 0 ggf, Parameter där Messung

<'Enb,hèidAD
? Frèigabedokù,nenfalìún . Veíweìïdung ven Daten aus der Datenbank

?-LÄnmarkung

Outdhfühmng der ? Ende
FT.1gmba I Flagg Freigabe setzem

Dokument

Angaben zum ,tatsächlichen'Verblejb, z,B. .-.

Ûbernahme.als ,

f [íonventionelle Abfälle / Q Restštoffverwentèr
0 Beseìtigungsanîage


